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Haushaltsführung im Haushaltsjahr 2003
RdErl. d. MWK v. 19.03.2003 — Z2A-03044/.1.3-04032(03)-06

Bezug: RdErl. d. MF v. 18.03.2003 - 12-040 32-01/2003

Sehr geehrter Herr Minister Stratmann,

die Landesregierung hat am 18.03.2003 für die gesamte Landesverwaltung einschließlich der Lan-
desbetriebe einen Einstellungsstopp beschlossen. Von dem Einstellungsstopp sind unter anderem
ausgenommen:

- Ersatzkräfte für Bedienstete, die aus familiären Gründen (§ 87 a Abs. 1 Nr. 2 NBG) beurlaubt
werden oder während der Mutterschutzfrist nicht beschäftigt werden dürfen,

- bis zu 50 v. H. der durch die Inanspruchnahme von Erziehungsurlaub oder Elternzeit frei gewor-
denen oder frei werdenden Stellen und Stellenanteile; diese können mit zeitlich befristeten Ver-
tretungskräften wiederbesetzt werden, soweit dies im Einklang mit den Zielvereinbarungen
steht.

Die LNHF sieht zwischen diesen beiden Punkten einen deutlichen Widerspruch. In dem zweiten Fall
einer lediglich halben Vertretungsmöglichkeit der Stelle wird die Elternzeit belastet; sie ist gegen-
über dem ersten Fall benachteiligt. Im Sinne der Frauenförderung bzw. unter Anwendung des Gen-
der Mainstreaming-Ansatzes ist diese Ungleichbehandlung nicht hinnehmbar. Die LNHF protestiert
gegen diese Diskriminierung und fordert Sie auf, die zweite Regelung entsprechend anzupassen.

Über Informationen zum Fortschritt der weiteren Bearbeitung würde ich mich freuen und verbleibe

mit freundlichen Grüßen

Dipl.-Sozialwiss. Helga Gotzmann
Vorsitzende der LNHF


